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1. Gesetz: Salzburger Landes-Beamtengesetz 1987, Landesbediensteten-Gehaltsgesetz; 

Änderung 

1. Gesetz vom 19. Dezember 2018, mit dem das Salzburger Landes-Beamtengesetz 1987 
und das Landesbediensteten-Gehaltsgesetz geändert werden 

Der Salzburger Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Salzburger Landes-Beamtengesetz 1987, LGBl Nr 1/1987, zuletzt geändert durch das Gesetz 
LGBl Nr 98/2017 und berichtigt durch die Kundmachung LGBl Nr 19/2018, wird geändert wie folgt: 

1. Im § 112 werden folgende Änderungen vorgenommen: 

1.1. In der Z 8 lautet der erste Satz: „Soweit in der Z 8a nicht anderes bestimmt wird, gebührt bei 
Dienstverrichtungen im Dienstort abweichend von § 20 keine Tagesgebühr.“ 

1.2. Nach der Z 8 wird eingefügt: 

 „8a. Abweichend von den §§ 2 Abs 5 und 20 gilt bei Beamten, die im Erhaltungs- und 
Betreuungsdienst von Straßen, Autobahnen oder Brücken eingesetzt sind, bei Ausübung dieser 
Tätigkeiten nicht die Ortsgemeinde, sondern die konkrete Dienststelle als Dienstort. Eine 
Tagesgebühr (Z 7) gebührt unabhängig von Gemeindegrenzen immer dann, wenn die Wegstrecke 
zwischen der Dienstverrichtungsstelle und der Dienststelle mehr als 2 Kilometer beträgt. 
Abweichend von § 19 wird bei solchen Dienstverrichtungen im Wohnort des Beamten als 
Ausgangspunkt der Dienstreise die Dienststelle herangezogen, sofern die Wegstrecke tatsächlich 
von dieser aus angetreten wurde.“ 

2. Im § 136 wird angefügt: 

„(10) § 112 in der Fassung des Gesetzes LGBl Nr 1/2019 tritt mit dem auf dessen Kundmachung 
folgenden Monatsersten in Kraft.“ 

Artikel II 

Das Landesbediensteten-Gehaltsgesetz, LGBl Nr 94/2015, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl 
Nr 98/2017, wird geändert wie folgt: 

1. Im § 38 werden folgende Änderungen vorgenommen: 

1.1. In der Z 8 lautet der erste Satz: „Soweit in der Z 8a nicht anderes bestimmt wird, gebührt bei 
Dienstverrichtungen im Dienstort abweichend von § 20 keine Tagesgebühr.“ 

1.2. Nach der Z 8 wird eingefügt: 

 „8a. Abweichend von den §§ 2 Abs 5 und 20 gilt bei Bediensteten, die im Erhaltungs- und 
Betreuungsdienst von Straßen, Autobahnen oder Brücken eingesetzt sind, bei Ausübung dieser 
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Tätigkeiten nicht die Ortsgemeinde, sondern die konkrete Dienststelle als Dienstort. Eine 
Tagesgebühr (Z 7) gebührt unabhängig von Gemeindegrenzen immer dann, wenn die Wegstrecke 
zwischen der Dienstverrichtungsstelle und der Dienststelle mehr als 2 Kilometer beträgt. 
Abweichend von § 19 wird bei solchen Dienstverrichtungen im Wohnort des Bediensteten als 
Ausgangspunkt der Dienstreise die Dienststelle herangezogen, sofern die Wegstrecke tatsächlich 
von dieser aus angetreten wurde.“ 

2. Im § 48 wird angefügt: 

„(3) § 38 in der Fassung des Gesetzes LGBl Nr 1/2019 tritt mit dem auf dessen Kundmachung 
folgenden Monatsersten in Kraft.“ 

Pallauf 

Haslauer 
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